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Was ilt denn los? Idy ziehe meinen Hut
fortwdhrend por Der eig'nen frohen Seele
und winke ihr und bin mir [elber gut.
Verltecate Jaudyzer Rifeln meine Kehle.

Die Sonne [dhldgt am weiten Himmel oben

den ganzen Tag das [dhénlte Pfauenrad.

Das Blut wird raldher durdy das Herz geldyoben —
und mandyes Paar [dhiebt auf den Liebespfad.

MAI

Der Mai ilt los! Der junge Mai ilt da!
Nun gibt ¢s jedenfalls nicyt niel zu fragen.
Dody, menn du meinlt — frag deinen Grofpapa!

Den padite aud) der Maien einlt am Kragen.

Komplizierte Diplomatie

«Was tat der japanische Aufyenmini-
ster in Moskau?»

«Er neutralisierte den Antiko-
minternpakt!!!» Gin

Die moderne Taktik

«Entschuldiget Sie, ich haue lhne jetzt
mit ddm Kniippel eini uf e Schadel! Ich
hoffe, daf Sie das verschtéhnd; ich han
namlich nit gége Sie, aber gage lhri
Frisur. Die stammt ndmlich erwiesener-
mahe vo mim &rgschte Konkurrent, em
Coiffeur Biiggli i der Ladergafl» we

Zukunft

Wenn alles klappt, so wird in abseh-
barer Zeit die Schweizerflagge tiber den
Weltmeeren flattern. Bei unsern Nach-
barn horte ich bereits folgendes:

«So, Schaggeli, gischt dann dem
Matrosegwéndli e chli Sorg — jetz, wo
mir & seefahrendi Nation wardid!» Gin

Adel

«Mein Freund», sagte die Erste, «der
ist ein ,von'».

«Oh, das ist gar nichts», entgegnete
die Zweite, «meiner ist ,von' und ,zu'».

«Und meiner erst», friumphierte die
Dritte, «ist ,auf’ und ,davon’». Pin

5%

e

Die Méwe fliegt, sie lauft oder schwimmt,
In die Central-Bar geht, wer ‘nen Drink gerne nimmt.

Die Luft ilt noll non [dymerer Siikigkeit.

Die frauen gleidyen bunten Schmetterlingen.
Und mo man hinkommt, hort man meit und breit
dag alte Lied des Wonnemondes klingen.

Tickt deine Ubr nody ihren alten Takt?

Dann geht [ie falldy! Nimm morgens Seelenbdider
und ridyte, wenn du didy total entlchladat,

audy nody den Zeiger und die Uhrenrdder.

Georg fedetlpiel.

Tribelhorn

,Dénk — fir das herzig Chleidli hani
blofs vier Piinkt brucht!”

Irgendwo im Ausland

Ein Schweizer verlangt in einem Re-
staurant einen Kaffee-Créme und erhélt
vom Kellner ein dampfendes Kénnli und
eine leere Tasse vorgesetzt. Der Schwei-
zer riecht an dem dunkeln Gebray,
rimpft leicht die Nase, hebt suchend
die Tasse auf und fragt erstaunt:

«Ist das alles?»

Grazidses Kopfnicken.

«Aber schwarz und ungesifit kann
ich doch den Kaffee nicht vertragen!»

Da neigt sich der Kellner und flistert:

«Seien Sie unbesorgt, es ist auch kein
Kaffee!» Pinguin

Fur Jedermann 8
Immer und Uberall

AMER PICON

Der gute Aperitif

MiBverstandnis

Herr Meier liest in der Zeitung die
zahllosen Frontberichte. Dann macht er
eine halbe Drehung zu seiner bessern
Halfte und sagt: -

«Wie doch sit der Mobilisation das
«lrgendwo» ufcho ischtl»

Und bekommt darauf die verbliiffende

Antwort: «Ja — grad wie im letschte
Chrieg sab ... Kurschenél» (Courge-
nay.) Gin
Lieber Nebi!

Anlahlich unseres Tessiner-Aufenthal-
tel nahmen wir in Ascona den schwar-
zen Kaffee ein. Dabei wiinschten wir
noch «Zwanzgerstiickli», erhielten dann
aber zur Antwort, dah es keine mehr
gebe. Also fanden wir uns damit ab.
Kurz nachher ging das Fraulein mit Pa-
tisserie an unserm Tisch vorbei. Nicht
wenig erstaunt, meldeten wir ihm, man
habe uns erklart, es gebe keine Zwanz-
gerstiickli mehr. Darauf erhielten wir
prompt die Antwort: «’s schtimmtf, das
sind Drifygerschttickli» trugeih

Sieben oder neun?

Ob es nun seien

sieben oder neun:

Kein Siebenschlaferund kein Neunmalklu_g
darf drunter sein! Pinguin

Marc¢ du Pélerin
Mont d’0r

Der Kenner pilgert zu diesem feinen
Tropfen, der, pure gefrunken, zértlich
iber die Zunge flieli und dem Schwar-
zen eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingrofhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
Generalvertretung fiir die Schweiz.

—

Rorschach, den 2. Mai 1941

67. Jahrgang - Nr.18




	"Dänk - für das herzig Chleidli [...]

